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Die erfolgreichen U8-Kids der Leichtathleten 
grüßen alle TGH-Mitglieder!

www.tgh-wetter.de
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Eine glückliche U8-Mannschaft der TGH-Leichtathleten 
mit Trainerin Ingrid Henning nach ihrem 

hervorragenden Sieg in der Ischelandhalle.B
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digital- und offsetdruck in schärfster qualität

Kaiserstraße 165a
58300 Wetter (Ruhr)

Fon 0 23 35/ 8 46 29 35
Fax 0 23 35/ 8 46 29 36

info@druckdirect.de
www.druckdirect.de

Chilischarf und günstig - von der 
Visitenkarte bis zur Broschüre!

Ihre TOP-Adresse in Wetter,
wenn es um Drucksachen geht.

Chilischarf und günstig - von der 
Visitenkarte bis zur Broschüre!

Ihre TOP-Adresse in Wetter,
wenn es um Drucksachen geht.
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Vivaldi Park ist ein neues Wohnkonzept, aufgelegt von Rahn Immobilien 
Management GmbH aus Gevelsberg. Seit über 50 Jahren bauen wir 
Wohnraum. Vivaldi Park will sich regional als Marke etablieren. Kern ist 
es, die neuen Anforderungen an Wohnraum einer alternden 
Bevölkerung, auch im Hinblick auf Servicewünsche und 
Betreuungsleistungen miteinander zu verbinden und das 
Gemeinschaftsgefühl und das Zusammenleben der Generationen zu 
fördern. 

In unserer Wohnanlage Vivaldi Park Wetter können Sie die Vorzüge 
moderner Architektur in guter Atmosphäre genießen und sich mit 
Sicherheit rundum wohl fühlen. Gerne übersenden wir Ihnen ein Exposé 
oder vereinbaren einen Besichtigungstermin mit Ihnen. Weitere Vivaldi 
Parks entstehen in Gevelsberg Neue Mitte und Bochum Stiepel. 
 

 
Mittelstr. 1, 58285 Gevelsberg 
Tel.: 02332-663880, E-Mail: info@rahn-immobilien.de 
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Ddiesmal möchte ich mich 
kurz fassen und nur einige 
Dinge ansprechen, die die 

TGH seit der letzten Ausgabe des 
Sprachrohres berührt haben.

Zum einen konnten wir endlich das 
Boule-Bahn-Projekt erfolgreich 
beenden und auch mit einem klei-
nen Turnier einweihen. Dank der 
fleißigen Helfer wurde die Bahn in-
nerhalb einer Woche gebaut. 

Ich möchte mich hier herzlichst 
für Unterstützungen bedanken. 

Insbesondere gilt mein Dank den 
Flüchtlingen, die uns tatkräftig 
unterstützt haben. Aber auch Frau 
Marietta Elsche und Frau Margot 
Wiese, beide von der Stadt Wetter, 
für die gute Zusammenarbeit und 
die Koordination. 

Einen weiteren Dank möchte ich an 
den Lions-Club Wetter-Herdecke 
richten für die freundliche Unter-
stützung dieses integrativen Pro-
jekts.

Die TGH schwimmt seit eini-
ger Zeit auf der Zumba-Welle. 
Jetzt können wir auch mit unserer 
Übungsleiterin Marika Hofmann 
auch Zumba-Step anbieten. Die 
Übungsstunden finden jeden 2., 3. 
und 4. Donnerstag im Monat in der 
Sporthalle „Bergstraße“ statt. Die 
Kursgebühren entsprechen denen 
der sonstigen Zumbakurse.

Aus dem Vorstand

Sehr geehrte Mitglieder, 
Freunde und Gönner der 
TGH Wetter, liebe Sport-
kameradinnen und Sport-
kameraden!

NEU: der Zumba-Step, der sichtlich allen sehr viel Spaß macht!

Jetzt NEU bei 

der TGH!
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Wie schon im letzten Sprachrohr 
angekündigt musste die Geschäfts-
stelle personell neu besetzt werden. 

Nach einem Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren hat sich der ge-
schäftsführende Vorstand für Frau 
Ebru Icten-Becker entschieden.

Auch in Zukunft werden wir 
neue Projekte verwirklichen, um 
die Zukunft der TGH zu sichern!

mein Name ist Ebru Icten-Becker. 
Ich bin verheiratet und habe einen neun-
jährigen Sohn.

Seit etwa 10 Jahren lebe ich mit meiner 
Familie in Wetter. Zur TGH bin ich durch 
das Eltern-Kind-Turnen gekommen und 
seitdem aktives Mitglied.

Im Juni dieses Jahres habe ich Bärbel 
Fischer als Mitarbeiterin in der Geschäfts-

stelle abgelöst und stehe euch jetzt dort für Fragen und Anregun-
gen rund um den Verein zur Verfügung.

Ebru Icten-Becker

+++In eigenerSache+++In eigener Sache+++In eigener Sa

Wie immer wünsche ich Euch viel 
Spaß beim Durchstöbern des neuen 
Sprachrohres.

Mit sportlichen Grüßen

Stefan Wedegärtner
1. Vorsitzender

Unsere neue Mitarbeiterin der TGH-Geschäftstelle,
Frau Ebru Icten-Becker, stellt sich vor

Liebe Mitglieder,
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Einladung zur Mitglie-
derversammlung
der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.

Protokoll der Mitgliederversammlung 
der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.
am Donnerstag, den 10. März 2016
Ort: Gemeindehaus der ev.-luth. Kirchengemeinde,  
 Bismarckstraße 38, 58300 Wetter (Ruhr)
Anwesend: Mitglieder (s. Liste)
Leitung: Stefan Wedegärtner
Protokoll: Ulrich Fischer
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:12 Uhr

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Beschluss zur Tagesordnung
3.  Totengedenken
4.  Ehrungen
 a) für langjährige Mitgliedschaft
 b) für sportliche Erfolge
5.  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung   
    vom 26.03.2015 (veröffentlicht im Sprachrohr Ausgabe   
 Herbst 2015)
6.  Berichte
 a) des Vorstands
 b) der Abteilungen
 c) des Kassenwartes zum Haushalt 2015
 d) der Kassenprüfer
 7.  Aussprache zu den Berichten
 8. Entlastung des Vorstands und der Kassenwarte
 9. Neuwahlen des Vorstandes
 a) Stellvertretende/r Vorsitzende/r
 b) Kassenwart/in
 c) Schriftführer/in
 d) Wahl des Ältestenrates
 e) Kassenprüfer/in
10. Bestätigung der Abteilungsvorsitzenden
11. Haushalt 2016
12. Anträge zur Tagesordnung
13. Sonstiges
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TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016

TOP 1:  Eröffnung und Begrüßung
 Der Vorsitzende Stefan Wedegärtner eröffnet die Sitzung 
 und begrüßt die Anwesenden.

TOP 2:  Beschluss zur Tagesordnung
 Die vorgeschlagene Tagesordnung wurde den Vereinsmitglie- 
 dern fristgerecht zugestellt. Da keine Anträge eingegangen  
 sind, schlägt der Vorsitzende vor, die Tagesordnung wie 
 vorgesehen fortzusetzen.
 Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.

TOP 3: Totengedenken
 Die Versammlung gedenkt der seit der letzten Mitglieder- 
 versammlung verstorbenen Mitglieder, deren Namen Gerd  
 Klinkmann nennt und deren Verdienste er würdigt:
 Josef Tschuden, Werner Schäfer, Kurt Meyer, Iris Greulich,  
 Erika Kämpf, Werner Aschemeier, Heiz-Otto Wassermeier,  
 Willi Otto, Erika Pelzig, Bruno Topp, Gustav Svenson

TOP 4: Ehrungen
 a) für langjährige Mitgliedschaft
 Sabine Schnarr nennt die Mitglieder, die dem Verein 
 25 und 50 Jahre angehören und bedankt sich für die lange  
 Treue zum Verein. Sie überreicht ihnen, soweit sie anwesend  
 sind, die silberne bzw. goldene Vereinsnadel.

      Seit 25 Jahren gehören dem Verein an:
  Eva Bianco, Leonardo Bianco, Markus Bremshey,   
  Michaela Fiolka, Doris Heinelt, Jost Hippenstiel, Yvonne  
  Köhli, Brigitte Kruse, Theresa Lang, Daniela Overhoff,  
  Bianca Rödiger, Edda Schlensog, Gabriele Schmidt,  
  Marcus Schmidt, Herrmann Telgenkämper, Irene Wühr

      Seit 50 Jahren gehören dem Verein an:
      Helmut Schmidt



9

TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016

 b)  für sportliche Erfolge
      Der Vorsitzende Stefan Wedegärtner ehrt die im vergan- 
  genen Jahr besonders erfolgreichen Sportlerinnen und  
  Sportler, spricht jedem unter dem Beifall der Versammlung  
  Anerkennung aus und überreicht nach dem Verlesen der  
  Leistungen jedem ein Präsent.

      Geehrt werden:
      Luigi Andreoli (M70): LSW Spezialsport Deutschland e.V.
  1. Platz Altersklasse M70 
  Deutsche Meisterschaften im historischen Gewichtwurf  
  mit 25,4 kg am 26.04.2015 in Vellmar mit 3,79  m
  2. Platz Altersklasse M70 Deutsche Meisterschaften 
  im Gewichtwurf Dreikampf am 26.04.2015 in Vellmar 
  mit 55,99 m.
      Holger Flaßnöcker: 
  Fünfter der Deutschen Meisterschaft im 10 km-Straßen- 
  gehen am 11.10.2014 in Gleina/Sachsen-Anhalt in   
  1:16:35,0 h 
  Deutscher Vizemeister im 3000 m-Hallengehen am   
  27.02.2015 in Erfurt in 21:06,63 min
  Deutscher Vizemeister im 5000 m-Bahngehen am   
  23.06.2015 in Düsseldorf in 36:45,39 min
  Mannschafts-Europameister in der M75 im 5 km-Straßen 
  gehen als Team GER am 27.03.2015 in Thorn mit 
  34:43,7 min und zum 48. Mal das Goldenen Sportabzeichen.

  TOP 5:  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung  
 vom 26.03.2015
 Das Protokoll war im Sprachrohr Herbst 2015 veröffentlicht.  
 Es wird einstimmig genehmigt.

TOP 6: Berichte 
 a) des Vorstandes

 Der Vorsitzende Stefan Wedegärtner berichtet über die Vor-
standstätigkeit des abgelaufenen Jahres.
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TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016

Erstmalig konnten wir zusammen mit dem „Arbeiter- und 
Samariterbund“ eine „Erste-Hilfe-Ausbildung“ für unsere 
Übungsleiter und Trainer anbieten. 

Eine weitere Premiere und mit Abstand der größte Erfolg war 
das mit Hilfe von Ingo Wietzke veranstaltete Sport-Camp in 
den Sommerferien in der Sporthalle Oberwengern. Hier konn-
ten Kinder erste Erfahrungen in unseren Ballsportarten sam-
meln. Leider hat das Angebot „Baseball“ keinen großen An-
klang gefunden.

Unser Vereinsheim hat die erste Renovierungsmaßnahme erhal-
ten. Die Wand des Eingangsbereiches wurde mit großer Hilfe 
der Leichtathleten erneuert 

Aufgrund des sehr teuren Spielbetriebes der „BG Harkortsee“ 
sahen sich die Basketballer leider gezwungen, einen Sonder-
beitrag zu erheben. Dieser Sonderbeitrag betrifft nur die Akti-
ven der „BG Harkortsee“.

Leider war die Aktion „TGH-Sportkalender 2016“ mit Misser-
folg verbunden und für mich persönlich sehr enttäuschend. Der 
Erlös dieser Aktion sollte in die Jugendarbeit der TGH fließen. 
Die Anwesenden werden nochmals aufgerufen, zugunsten der 
Jugendkasse einen Kalender zu erwerben.

Was wird uns 2016 bringen?
In den Osterferien werden die Basketballer ein Camp für Kin-
der und Jugendliche anbieten. Aber auch das erwähnte Sport-
Camp werden wir wieder in den Sommerferien anbieten.

Für unsere Übungsleiter/innen und Trainer ist für den 30. April 
wieder ein „Erste-Hilfe-Lehrgang“ geplant. Aufgrund von An-
fragen innerhalb unseres Vereins und auch bezugnehmend auf 
die Anfrage von Ingrid Sieg bei der letzten Mitgliederversamm-
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TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016

lung der TGH hat sich die Möglichkeit ergeben, mit der Ar-
beitsgruppe „Demographie der Stadt Wetter“ eine Boule-Bahn 
vor dem Vereinsheim der TGH zu bauen. Die Baukosten dieser 
Maßnahme verhalten sich für die TGH kostenneutral.

Unser „Zumba-Angebot“ wird ab nächsten Monat erweitert. 
Neben Zumba und Zumba-Gold werden wir 3x im Monat don-
nerstags ab 20:15 Uhr in der Sporthalle „Bergstraße“ Zumba-
Step anbieten. Diesen neuen Kurs wird auch von Marika Hoff-
mann geleitet.

Und jetzt statistische Informationen zum Verein: Der geschäfts-
führende Vorstand hat sich 10 x getroffen, der erweiterte Vor-
stand 6 x. Circa 5.500 Übungs- und Trainingsstunden wurden 
von unseren 59 Übungsleiter/innen und Trainern absolviert. Für 
diese großartige Leistung dieser Personen kann ich nur „meinen 
Hut ziehen“.

Leider musste unser bisheriger Schriftführer Michael Stiemert 
Ende letzten Jahres aus gesundheitlichen Gründen sein Amt zur 
Verfügung stellen. Trotz aller Widrigkeiten hat sich Michael 
letztes Jahr nochmals zur Verfügung gestellt, damit die TGH ei-
nen kompletten Vorstand hat. Dafür, lieber Michael, möchte ich 
mich und sicherlich auch die Mitglieder der TGH recht herzlich 
bedanken! Bisher haben sich noch keine Bewerber für dieses 
wichtige Vorstandsamt gemeldet.Ich hoffe, dass sich jetzt bei 
der anstehenden Wahl jemand meldet oder vorgeschlagen wird.

Zum Abschluss möchte ich es zur Tradition machen, so wie im 
letzten Jahr, meinen Bericht mit einem Zitat zu beenden: 
Wie schon ein norwegischer Dramatiker sagte: 
„Eine Gemeinschaft ist wie ein Schiff: Jeder sollte bereit sein, 
das Ruder zu übernehmen”. 

Vielen Dank !!!
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 b) der Abteilungen

 c) des Kassenwartes
Gerd Klinkmann erläutert mit einer Beamerprojektion die 
Abrechnung 2015. Die Kasse hat Einnahmen in Höhe von 
65.395,28 € und Ausgaben von 66.574,60 €, sodass sich der 
Bestand um 1.179,32 € verminderte. Der Geldbestand liegt im 
wesentlichen auf zwei Konten bei der Stadtsparkasse Wetter 
und einem Konto bei der Volksbank Witten / Bochum. Aus 
der Versammlung ergeben sich keine weiteren Fragen. Der 
Kassenwart erhält wegen seiner guten Arbeit Applaus von den 
Mitgliedern.

  
 d) der Kassenprüfer

Claudia Simon und Helmut Scholtz haben die Kasse geprüft. 
Hinsichtlich der formalen und rechnerischen Führung der Kas-
sen und Kassenbücher gab es keine Beanstandungen.

TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016

die Abteilungen berichten über ihre Aktivitäten ausführlich 
im letzten Sprachrohr „Frühjahr2016. Gerd Raether aus der 
Handballabteilung verwies auf das Problem in der Jugen-
dabteilung, in der es an aktiven Handballern mangele. Die 
Basketballer dagegen haben lt. Nicolai Bönnhoff  keine Nach-
wuchssorgen und auch der Trainerbereich ist gut aufgestellt. 
Positiv habe sich auch der Einsatz einer jungen Dame im frei-
willigen sozialen Jahr ausgewirkt. Wegen der hohen Kosten 
im Wettkampfbereich muss leider bei den aktiven Basketbal-
lern ein Zusatzbeitrag erhoben werden. In der Leichtathleti-
kabteilung ist der Jugendbereich zufriedenstellend und es sind 
auch ausreichend Übungsleiter/innen vorhanden. Lediglich für 
die Abteilungsführung wurde noch kein neuer Abteilungsleiter 
gefunden. Zurzeit wird die Abteilung von einem Arbeitskreis 
geführt. Die Faustballabteilung beschränkt sich auf  ihren 
Trainingsbetrieb und Wolfgang Pfitzner (Turnabteilung) ver-
wies auf die Informationen im neuesten Sprachrohr.
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TOP 7:  Zu den Berichten
 Zu den Berichten ergibt sich kein Gesprächsbedarf.

TOP 8:  Entlastung des Vorstands und der Kassenwarte
Claudia Simon beantragt die Entlastung des Vorstandes und 
der Kassenwarte mit folgendem Ergebnis: einstimmig.

TOP 9:  Wahlen
a) Stellv. Vorsitzende/r
Stefan Wedegärtner schlägt im Namen des Vorstandes Ulrich 
Fischer als stellv. Vorsitzenden vor. Es gibt keinen Gegenkan-
didaten.
Ulrich Fischer wird zum stellv. Vorsitzenden wieder-
gewählt. Er nimmt die Wiederwahl an.

b) Kassenwart/in
Stefan Wedegärtner schlägt im Namen des Vorstandes 
Gerd Klinkmann als Kassenwart vor. Es gibt keinen Gegen-
kandidaten/in.
Gerd Klinkmann wird zum Kassenwart wiedergewählt. 
Er nimmt die Wiederwahl an.

c) Schriftführer/in
 Mangels Bewerber bleibt dieser Vorstandsposten vakant. 

 d) Ältestenrat
 Im Ältestenrat erfolgt keine Änderung. Frau Gerda Lamle  
 möchte zurücktreten. Da sich keine Nachfolge ergab, bleibt sie  
 solange im Amt bis die Nachfolge geregelt wird. Dies erfolgt  
 intern im Ältestenrat.

 e) Kassenprüfer/in 
 Claudia Simon scheidet satzungsgemäß aus. Dominik 
 Hagenbruch erklärt sich bereit, das Amt zu übernehmen. 
 Er wird zum Kassenprüfer gewählt.

TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016
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 TOP 10: Bestätigung der Abteilungsvorsitzenden
Basketball:      Michael Jäger
Faustball:      Ulrich Sondern
Handball:      Gerd Raether
Judo:     Bernd Fiolka
Leichtathletik:    vakant
Turnen:   Christine Chrobok und Wolfgang Pfitzner  
  (kommissarisch)
Ältestenrat:   Heinz Krause

TOP 11: Haushalt 2016
Anhand einer Beamervorlage legt Gerd Klinkmann den Haus-
haltsplan 2016 vor. Der Haushaltsplan war von dem erweiter-
ten Vorstand für die Vorlage in der Jahreshauptversammlung 
verabschiedet worden. Der Haushalt wurde mit 63.000 € in 
Einnahmen und 69.00 € Ausgaben angesetzt, wobei die Ein-
nahmen um 6.000 € aus dem Vermögen zum Ausgleich auf-
gestockt werden. Der Haushalt für 2016 wird einstimmig an-
genommen. Der Fehlbetrag ergibt sich im Wesentlichen durch 
Ausgaben für das Vereinsheim und verminderte Einnahmen 
aus Mitgliederrückgang.

Gerd Klinkmann bedankte sich an dieser Stelle für die gute 
Zusammenarbeit mit Bärbel Fischer - Mitarbeiterin der 
TGH-Geschäftsstelle, die ihre Tätigkeit aufgeben möchte, 
sobald die Nachfolge geregelt ist.

TOP 12: Anträge zur Tagesordnung
 Da keine Anträge der Mitglieder vorliegen, wird die 
 Versammlung mit TOP 13 fortgesetzt.

TOP 13: Sonstiges
Ulrich Sondern teilt mit, dass die Vereinszeitschrift 
„Sprachrohr“ auch auf der Website der TGH zu lesen sei.

TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016
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Bärbel Hallek spricht die extremen Temperaturen in der 
Sporthalle an der Bergschule an, in der Winterzeit um 
15° C (für Bodenübungen ungeeignet) und im Sommer viel 
zu warm. Die Halle hat leider keine Klimaanlage.

Paul Vorberg möchte wissen, wieviel TGH-Kalender verkauft 
worden sind. Der Vorsitzende teilte mit, dass der Absatz der 
Kalender enttäuschend war (siehe auch Bericht des Vorstan-
des).

Stefan Wedegärtner verabschiedet die Mitglieder und 
beendet die Versammlung.
               

Wetter, den 10.03.2015

Stefan Wedegärtner
1. Vorsitzender 

Ulrich Fischer
stellv. Vorsitzender 

TGH-Mitgliederversammlung vom 10. März 2016
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 W i r   b i e t e n   I h n e n
- Pauschalreisen
- Last Minute 
- Städtereisen
- Gruppenreisen
- Ferienhäuser 
- Kreuzfahrten zu
INTERNET- Preisen
& pers. Service an.
        

 W i r   o r g a n i s i e r e n  
- Busreisen
direkt ab Wetter.
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Große Einweihung 
der neuen Boule-Bahn 

am 8. Mai 

Oben: Das erste Boule-Turnier bei schönstem Sonnen-
schein kann beginnen. Hier mit unserem 1. Vorsitzenden 
Stefan Wedegärtner und dem Bürgermeister Frank 
Hasenberg.

Alle sind bei bester Stimmung.

Jetzt NEU bei 

der TGH!
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Boule - Spielen wie ein 
Gott in Frankreich!

Dank der fleißigen Helfer wurde die Bahn 
innerhalb einer Woche gebaut. 

Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz.
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Neues aus der 
Basketballabteilung

Die Damenmannschaft der 
BG Harkortsee ist in der 
letzten Spielzeit in die Bas-

ketball Landesliga aufgestiegen.

Aufstieg der BG (Damen)  
in die Landesliga und  
Steigerung der BG 1  
(Herren) in der Landesliga

BG 1 (Herren)  Landesliga
Die erste Herrenmannschaft der 
BG Harkortsee spielt in der Saison 
2016/2017 erneut in der Landesli-
ga. Nach schwachem Start in der 
letzten Saison (2015/2016), konnte 
sich die neu formierte Mannschaft 
in der zweiten Saisonhälfte enorm 
steigern und einen sicheren Platz 
im Mittelfeld belegen (11 Siege, 11 
Niederlagen). 

Die vielen neuen Spieler sind mit 
den „alten Hasen“ zu einer ech-
ten Einheit verschmolzen, was die 
Effektivität und Attraktivität des 

Spiels zum Ende der Saison enorm 
gesteigert hat. Für die Saison 
2016/2017 konnten alle Leistungs-
träger der vergangenen Saison 
gehalten werden, zudem bleiben 
mit Bastian Sommer und Simon 
Müller-Preuß die beiden Trainer 
an Bord. Für eine weitere erfolgrei-
che Saison werden einzelne Spie-
ler gesucht - hier laufen die letzten 
Gespräche ebenfalls sehr positiv. 
Seit letzter Woche bereitet sich die 
Mannschaft auf die neue Saison 
vor, ein erster Test startet am 05.07. 
gegen TV Gerthe 1.
Kader 2016/17: Jonas Müller-
Preuß, Mike Fiebig, Rouven 
Knabe, Florian Reuter, Leon 
Weiske, Moritz Schäfer, Emanu-
el Busch, Sascha Ollasch, Marius 
Orlowski, Stefan Hübner, Thros-
ten Klatt

BG II (Herren) Bezirksliga
Die zweite Mannschaft der BG 
Harkortsee ist aus der Kreisliga 
Hagen in die Bezirksliga aufgestie-
gen.

BG III (Herren) - Kreisliga EN
Die Mannschaft geht in der nächs-
ten Spielzeit in der Basketball 
Kreisliga an den Start. Sie trainiert 
donnerstags um 20:00 Uhr in der 
Heinrich-Kamp-Str.
 
BG IV - Kreisliga EN
Die vierte Mannschaft der TGH 
hat sich neu formiert und geht in 
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der nächsten Spielzeit in der Bas-
ketball Kreisliga auf Korbjagd.

BG Hobbytruppe (Mixed)
Die Hobbytruppe der BG Harkort-
see trainiert jeden Dienstag unter 
der Leitung von Alexander Mei-
burg um 20:00 Uhr in der Turnhal-
le Heinrich-Kamp-Str.

Jugendbericht

BG Harkortsee U14 - Jugend-
Oberliga
Nach der Saison ist vor der Saison.
Die U 14 Mannschaft der BG Har-
kortsee hat die Saison 2015/2016 
mit einem sehr guten 4. Platz in der 
Oberliga abgeschnitten. 

Damit konnte die direkte Qua-
lifikation für die Regionalliga 
zur Spielzeit 2016/2017 erreicht 
werden. Hier muss das Team um 
Coach Marcus Müller dann wei-
tere Reisen Richtung Ostwestfalen 
einplanen. Auch die Intensität im 
Spiel wird höher werden. Einige 
Spieler wechseln altersbedingt in 
die vereinseigene U 16. Allerdings 
kommen aus der letztjährigen U 
12-Regionalligamannschaft einige 
Spieler dazu, sodass eine schöne 
und hoffentlich auch erfolgreiche 
Saison bevorsteht. 

In den letzten Trainingseinheiten 
wurde bereits daran gearbeitet ein 

Team zu formen. Auch die Arbeit 
an der Defenseeinstellung wird in 
vielen Trainingseinheiten im Fokus 
stehen.

U12 Saison 2015/2016
Nach einer guten Saison-Qualifi-
kation startete man motiviert in die 
neue Saison. 

Die ersten Spiele wurden gewon-
nen und man strebte einen der ers-
ten Plätze an. Allerdings hatte man 
3 sehr starke Teams in der Liga, die 
Mannschaft aus Wuppertal hatte 
sogar NRW-Liga Niveau, und man 
konnte gegen diese Gegner keinen 
Sieg einfahren. Nach der Hinrun-
de stand man auf dem 4. Platz der 
Liga, das Ziel für die Rückrunde 
war es, diesen Platz zu verteidigen.  

In der Rückrunde hatten man aller-
dings bei den meisten Spielen viele 
Ausfälle zu beklagen, weshalb ein 
paar der Spiele knapper ausfielen 
als gedacht. Gegen die Gegner vor 
uns in der Tabelle setzte man sich 
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Nach einer erfolgreichen Saison: Die Abschlussfahrt der Jugend in den Movie Park

immer Ziele, z.B. dass der Geg-
ner keine 100 Punkte macht. Die 
Saison wurde erfolgreich been-
det, man stand letztlich auf dem 4. 
Platz. Viele Spiele wurden durch 
gute Teamleistung gewonnen. Er-
freulich war auch zu sehen, dass 
sich einzelne Spieler enorm weiter 
entwickelt haben. Insgesamt war es 
eine erfolgreiche Saison und man 
fuhr zum Saisonabschluss in den 
Movie Park. 

Es spielten: Lukas Malz, Luca 
Belling, Piet Hofmann, Maja 
Gössinger, Ben und Johannes 
Woeste, Finn Hofmann, Jannis 
Becker, Moritz Retzlaff, Eddy 
Ramburger und Alex Schwarze.

Bericht der FSJ-lerin

Mein Jahr als FSJ-lerin
Nach meinem Abi 
wusste ich nicht ge-
nau was ich machen 
sollte, vielleicht stu-
dieren oder 1 Jahr ins 
Ausland oder ein frei-
williges soziales Jahr. 
Als mir der TSV Vor-

halle eine FSJ-Stelle anbot, war für 
mich klar, dass ich ein freiwilliges 
soziales Jahr machen möchte. 

Meine Aufgaben bestanden darin 
mehrere Jugendmannschaften zu 
trainieren, bei Turnstunden zu hel-
fen und das Kinderturnen zu be-
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Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchstleistungen. 
Die Provinzial – zuverlässig wie ein Schutzengel.
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treuen. Vormittags habe ich in den 
Grundschulen in Wetter und Vor-
halle 4-6 Wochen Basketballunter-
richt angeboten, das Interesse war 
wirklich überwältigend. Ziel dieses 
Angebots war es, dass möglichst 
viele Kinder Interesse an Basket-
ball entwickeln und anfangen im 
Verein zu spielen. 

Die Grundschulen in Esborn und 
Wengern machten den Anfang. 
Hier entstand sogar eine Baskte-
ball AG mit 14 Kindern. Darauf 
folgte die Bergschule, Grundschu-
le Volmarstein/Schmanbruch und 
Grundschöttel. Das Ergebnis war 
erstaunlich. Im September war die 
Halle zu den Trainingszeiten noch 

leer, jetzt im Juni waren teilwei-
se bis zu 16 Kindern in der Halle. 
Ein großer Erfolg für die Abteilung 
und auch für mich. Die Kinder, die 
immer regelmäßig zum Training 
kommen, löcherten mich immer 
mit den Fragen: 

„Spielen wir heute?“ 
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HARKORT-
APOTHEKE 
Apoth. Christina Fricke

Wilhelmstraße 22
58300 Wetter (Ruhr) 

Telefon 02335 5547 
Telefax 02335 4328

„Machen wir bald mal 
ein richtiges Spiel?“ 

„Spielen wir auch mal gegen 
andere Teams?“

Daraufhin musste ich mir natürlich 
etwas einfallen lassen. Da wir zu 
diesem Zeitpunkt nicht mit der U10 
am Ligabetrieb teilnahmen, habe 
ich meine Mannschaft zu U10 Tur-
nieren gemeldet. Die Kinder haben 
sich riesig gefreut. 

Obwohl die ersten Turnieren nicht 
so erfolgreich waren, steigerten 
sich die Kinder von Turnier zu Tur-
nier. Es war toll zu sehen, wie sich 
die Kinder von Spiel zu Spiel wei-

ter verbesserten und immer mehr 
Verständnis für das Spiel bekamen.

Eine weitere Aufgabe in meinem 
FSJ war es, ein eigenes organisier-
tes Projekt auf die Beine zu stellen. 
Ich habe mir dafür ein U10 Turnier 
ausgesucht. Den Bericht zu diesem 
Turnier könnt ihr an einer anderen 
Stelle im Sprachrohr nachlesen.

Ich habe in meinem freiwilligen so-
zialen Jahr viele Erfahrungen sam-
meln können. Außerdem ist es toll, 
wie viele Kinder sich im Verein 
angemeldet haben und Woche für 
Woche zum Training kamen und in 
der nächsten Saison sogar am Lig-
abetrieb der U12 teilnehmen wer-
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den. Es war ein tolles Jahr, es hat  
mir viel gebracht.

Jana Scheid

U10 Turnier der BG Harkortsee 
am 22.05.2016
Am 22.05.2016 veranstaltete die 
BG Harkortsee ein U10 Turnier mit 
neun Mannschaften in der Karl-
Adam Halle. Es wurde in einer 
Leistungsgruppe und einer Nach-
wuchsgruppe gespielt
.
In der Leistungsgruppe spielten 
Teams aus Haspe, Iserlohn und 
TSV Hagen gegeneinander. Die 
U10 der Iserlohner Kangaroos be-

legte nach spannenden und sehr 
knappen Spielen den ersten Platz 
vor SV Haspe 70 und dem TSV 
Hagen.

In der Nachwuchsgruppe gewan-
nen die BG Harkortsee und SV 
Haspe 70 ihre ersten beiden Spiele 
der Gruppenphase und zog damit 
ins Finale ein. 

Dies war ein großer Erfolg für die 
neue U10 der BG Harkortsee, denn 
die meisten Kinder spielen erst seit 
kurzer Zeit Basketball. 

Alle Kinder rannten und kämpften 
um jeden Ball und begeisterten so-
mit die zahlreichen Eltern und Zu-
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„Ich liebe ORANGE!”

schauer. Mit der Motivation den 1. 
Platz in der Nachwuchsgruppe zu 
belegen und somit den Turniersieg 
zu feiern gingen die Harkortsee-
Kids in das Finale. Nach spannen-
den 24 Minuten siegte die BG Har-
kortsee mit 4 Punkten Vorsprung 
gegen den SV Haspe 70. 

Erschöpft und glücklich bekamen 
die Kinder ihre Siegermedaillen  
und präsentierten diese stolz ihren 
Eltern und Freunden.

Alle Teilnehmer waren mit viel 
Spaß und Freude dabei und Jana, 
die als FSJ-lerin ihr erstes Turnier 
organisierte, freute sich über viel 
Zustimmung und einen gelungenen 
Basketballnachmittag.

Ein großer Dank geht an die 
Sportjugend EN, die das Turnier 
großartig unterstützt hat.

Für die BG Harkortsee spielten: 
Lina, Ella, Anamaria, Dilara, 
Louisa, Joris, Cecil, Luca, Or-
lando und Karl (und Coach Jana 
Scheid).
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Neues aus der
Judoabteilung

Der 40. Sportehrentag des SfL in der Elbschehalle in Wengern: Neben vielen Ehrungen von Sportlerinnen 
und Sportlern wurden im Rahmenprogramm auch zusätzliche, tolle Darbietungen gezeigt. 

40. Sportehrentag des SfL 
mit den Judokas der TGH

Am 13.02.2016 fand der 40. 
Sportehrentag des SfL in 
der Elbschehalle in Wen-

gern statt. Neben vielen Ehrungen 

von Sportlerinnen und Sportlern 
wurden im Rahmenprogramm ei-
nige Darbietungen gezeigt. Dies-
mal waren die Judokas mit von der 
Partie. Die kleine Bühne mit ge-
rade mal 4x6 m-Mattenfläche und 
Blumentöpfchen am Bühnenrand 
machten die Sache besonders span-
nend. 

Aber Jasmin Bouchra, Mia Breu-
ker, Larisa Hodzig, Lucie Run-
ge, Kevin Bockholdt, Dominik 
Hagenbruch, Pascal Knappe 
und Marvin Sauer meisterten das 
Problem unter ihrem Trainer Jörg 
Billstein hervorragend. Sie wur-
den deshalb danach vom SfL für 
ihre Judo-Vorführung gelobt.
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So ein Lagerfeuer ist doch immer wieder toll! Abends gab‘s knusprig gebratenes Stockbrot vom Feuer.

Jugendherberge 2016
Es war mal wieder ein ereignisrei-
ches Pfingstwochenende in Wolfs-
berg. Da wir etwas länger im Stau 
standen, ging es erst zum Abendes-
sen, anschließend wurden die Zim-
mer bezogen. 

Danach konnten die Kinder schon 
einmal die Gegend erkunden und 
für das Lagerfeuer Holz sammeln, 
denn später am Abend gab es le-
ckeres Stockbrot.

Samstags nach dem Frühstück, 
wurden die Gruppen für die Spiele 
eingeteilt. Jede Gruppe bekam ei-
nen Zettel mit verschiedenen Wis-
sensfragen, diese sollten bis Sonn-

tag beantwortet werden. Dafür gab 
es Extrapunkte. 

Am Nachmittag ging es dann mit 
allen in den Wald. 

Dort wurden an sieben Stationen 
diverse Spiele veranstaltet, die sich 
unser Trainer Bernd Fiolka aus-
gedacht hatte. 

Es war für alle ein nasses, lustiges 
und auch anstrengendes Erlebnis. 
Nach den Spielen ging es dann ge-
meinsam wieder zur Jugendherber-
ge.

Bis zum Grillen stand den Kindern 
freie Zeit zur Verfügung. Sie haben 
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die Zeit zum Tischtennis oder auf 
dem Spielplatz genutzt.

Nach dem sich jeder beim Grillen 
den Bauch vollgeschlagen hatte 
(unsere Grillmeister waren Bernd 
und Dominik), war es auch schon 
für die Kinder Zeit zum Schlafen. 

Für die Erwachsenen ging es dann 
rund.

Bei einem Kicker-Tischturnier 
konnte jeder zeigen, was er drauf 
hat. Es wurden zunächst Teams er-
stellt, dann ging es los. Es war ein 
harter Kampf, doch zum Schluss 
siegte das beste Spielerpaar.

Den 3. Platz machten Kimberly 
und Pascal, den 2.Platz belegten 
Kay und Jenny und die Sieger des 
Turniers waren (Trommelwirbel) 
Lynn und Bernd.

Herzlichen Glückwunsch!

Am Sonntagvormittag ging es wie-
der gemeinsam in den Wald. Dort 
wurden weitere außergewöhnliche 
Spiele durchgeführt, um die letzten 
Punkte für die Gruppenwertung zu 
ergattern.

Am Nachmittag haben wir dann 
eine Schnitzeljagd veranstaltet. 
Die Betreuer Jörg, Kevin, Domi-
nik, Dmitrij, Pascal und Lisa sind 
je zu zweit los und haben Spuren 

gelegt. Sie wurden von kleinen 
Grüppchen, bestehend aus Kin-
dern und Betreuern gesucht und 
zum Teil auch gefunden, teilweise 
auch nicht. 

Es war ein Riesenspaß für Groß 
und Klein.

Abends veranstalteten wir, wie je-
des Jahr, unsere Kinderdisco. Alle 
Kids haben sich dafür chic ge-
macht, nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten wurde dann auch getanzt. 

Bevor die Siegergruppen gekürt 
wurden, haben drei Kindergrup-
pen etwas vorgetragen, zwei Mä-
dels haben toll getanzt. Zwei Jungs 
haben ohne Playback gesungen und 
vier andere Jungs haben ebenfalls 
getanzt: Toll gemacht!

Anschließend war die Siegereh-
rung, wo die gesammelten Punkte 
ausgewertet wurden. Danach wur-
de noch ein wenig getanzt, dann 
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gingen die Kids auch schon ins 
Bett.

Am Montagmorgen war dann die 
Zeit des Aufräumens und Koffer-
packens gekommen. 

Nach dem Mittagessen ging es 
schließlich für alle wieder mit dem 
Bus in Richtung Heimat.

Platz 2 für die TGH-Judo Herren: Dominik Hagenbruch, Kevin Bockholdt, Marvin Sauer, Dirk Bön-
ninger, Bernd Fiolka und Dmitrij Gavkin

Wir möchten im Namen aller sa-
gen:
„Vielen Dank, Bernd, für die 
schöne Zeit! Es war ein tolles 
Pfingstwochenende, wir freuen 
uns aufs nächste Jahr!“

Lisa Körtke

Hobbykanadier-Regatta des 
KC Wetter, am 03.07.2016 
beim Seefest
14 Mannschaften waren anwesend. 
Die TGH-Judo Mädchen erreichten 
Platz 4 und die TGH-Judo Herren 
Platz 2.

Leider verlief die Siegerehrung 
nicht wie vom KC Wetter geplant 
auf der Bühne, da die Absprache 
vom Veranstalter des Bühnenpro-
gramms boykottiert wurde. Die 
Ehrungen wurden dann abseits 
durchgeführt.
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Platz 4 für die TGH-Judo Mädchen bei der Hobbykanadier-Regatta: Emilia Bialecki, Mia Breuker, 
Jasmin Bouchra, Lea Richter, Larisa Hodzic, Charmaine Becker

Gürtelprüfungen
Folgende Judoka haben die Prüfun-
gen bestanden:

8. Kyu (weiss/gelb) Gurt
Laura Marie Spiegel, Dilara Ca-
mur, Kimberly Schneider, Rabea 
Brune, Lukas Tarkota, Lena Ben-
scheidt, Can Mato Narmanoglu, 
Efecan Narmanoglu

7. Kyu (gelb) Gurt
Janni Kirchner, Leon Kötter, Matti 
Hamann, Dennis Hanf, Lion Ses-
singhaus, Joshua Saum, Mehdi 
Marrakchi, Soufiane Buzyarzist, 
Charmaine Becker, Kenza Massaa-
di El Hamdi, Lea Richter, Dunja 
Buzyarzist, Debora Ceci

6. Kyu (gelb/orange) Gurt 
Jonas Kluge, Jari Brelka, Justin 
Schneider, Noah Schipp, Anja 
Hanf, Larisa Hodzig, Evelina Gav-
kin, Mia Breuker, Lucie Runge, 
Mona Marrakchi

5. Kyu (orange) Gurt 
Maren Becker, Dmitrij Gavkin 

3. Kyu (grün) Gurt 
Kimberly Jess, Jasmin Bouchra

2. Kyu (blau) Gurt
Kevin Bockholdt

Herzlichen Glückwunsch!
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Ferienfreizeit am 29. Juli 2016

Die Ferienfreizeit der Judo Abtei-
lung war diesmal eine Kanutour 
auf der Ruhr. 

Es ging mit 4 Booten und 16 Judo-
ka von Wetter bis zum Muttental 
(Witten-Bommern), die Fahrzeit 
betrug mehr als 3 Stunden. 

Der krönende Abschluss war 
dann ein netter Grillabend!
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Danke, liebe Bärbel Fischer!

Die „gute Seele“ Bärbel Fischer gibt nach über 30 Jahren ihre Arbeit in 
der TGH-Geschäftsstelle auf. 

Ob Anmeldungen, Abmeldungen, Zahlungsprobleme, Namensfindungen, 
Adressenänderungen usw, Bärbel Fischer war immer für uns da und 
hat geholfen.

Für die langjährige, 
gute Zusammenarbeit, 

ein herzliches Dankeschön 
von der Judo-Abteilung!

Immer fleißig und engagiert für die TGH im Einsatz: Bärbel Fischer (links) backt köstliche Waffeln 
auf dem TGH-Stand des Seefestes 2012
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Neues aus der 
Leichtathletikabteilung

Auf der Jahreshauptver-
sammlung  zu Beginng 
des Jahres gab unser Ab-

teilungsvorsitzender Claus Sche-
schonka bekannt, dass er aus pri-
vaten, aber sehr verständlichen 
Gründen von seinem Amt, das er 
2010 von Prof. Dr. Karl Volling 
übernommen hatte, zurücktreten 
müsse.

Lieber Claus, 
wir verstehen Deine Entscheidung 
und danken Dir für Deine Arbeit 
zum Wohle unserer Abteilung.

Bisher konnte kein Nachfolger ge-
funden werden - ein Zustand, der, 
soweit ich weiß, erstmalig in der 
Geschichte unserer Abteilung  ist. 

Der Zeitgeist ist so. Denn, wie man 
immer wieder hört, haben nicht nur 
wir, sondern  sehr viele kulturelle 
Gruppen und Abteilungen  unserer 
Gesellschaft diese Probleme. Wir 

hoffen, dass dieser Zustand nur 
eine vorübergehende Erscheinung 
ist und möchten alle interessierten 
Abteilungsmitglieder bitten nach-
zudenken, ob sie nicht Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Die Abteilung ist sowohl von der 
Altersstruktur als auch von der 
sportlichen Zielrichtung her im 
Umbruch. Die Zahl der „alten“ 
Sporttreibenden ist verständlicher-
weise rückläufig, 30-50 jährige gibt 
es nur wenige. 

Erfreulich ist die große Zahl der 
Kinder, Basis und Zukunft eines 
jeden Vereins. 

Im Sinne des Wettkampfsportes ist 
ein Neubeginn erkennbar, den Kin-
dertrainerin Ingrid Henning mit 
ihrem Team eingeleitet hat. In den 
folgenden Berichten von Sportfes-
ten wird das deutlich sichtbar.

Ein neuer Abteilungsleiter müsste 
nach meinem Dafürhalten aus den 
Reihen interessierter Eltern un-
serer talentierten und motivierten 
kleinen Athleten kommen. 

Jeder sollte nachdenken, ob er sich 
nicht für eine solche Tätigkeit be-
rufen fühlt. Sie macht nicht nur 
Arbeit, sondern auch Spaß oder 
anders gesagt, sie nimmt nicht 
nur, sie gibt auch, wie immer im 
Leben.
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Kreis-Crossmeisterschaften in 
Breckerfeld
„Immer nur trainieren ist auch 
nichts“, dachten sich sechs lauf-
begeisterte Kinder aus der jüngs-
ten Trainingsgruppe der TGH und 
fuhren gut vorbereitet mit ihren 
Trainerinnen zu den diesjährigen 
Cross- und Langlaufmeisterschaf-
ten des Kreises Hagen in Brecker-
feld. Einige von ihnen erlebten zum 

ersten Mal  in ihrem Sportlerleben 
die Atmosphäre eines Wettkampfes 
und waren dementsprechend ner-
vös, aber auch hoch motiviert.

Gleich im ersten Lauf der 8-jähri-
gen Jungen  über eine Runde von 
1150 m über die „Breckerfelder Hö-
hen des Sauerlandes“ zeigte  Bern-
hard Jasper sein Talent und siegte 
mit großem Vorsprung in 5:31 Mi-

Stolz wie Oskar! Bernhard Jasper auf Platz 1, Barne Hecht auf Platz 2 und Ferdinand Peglau auf Platz 
3 sind stolze Mannschaftskreismeister im Waldlauf.
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nuten. Als Zweiter erreichte Barne 
Hecht nach 5:58 Minuten das Ziel: 

„Doppelsieg für die TGH!“ 
Wer hätte das gedacht?

Die 9-jährigen Jungen absolvierten 
dieselbe Runde, Ferdinand Peglau 
musste sich als Zweiter nur einem 
Läufer aus Breckerfeld in 5:27 Min. 
knapp geschlagen geben.

Zusammen dürfen sich nun Bern-
hard Jasper, Barne Hecht und 
Ferdinand Peglau stolze Mann-
schaftskreismeister im Waldlauf 
nennen und nahmen ganz oben auf 
dem Siegerpodest ihre Urkunden 
entgegen.

Von seinen Gegnern kaum gefor-
dert lief bei den 10-jährigen Jungen 
Luis Peglau in der ausgezeichne-
ten Zeit von 5:04 Minuten als Ers-
ter über den Zielstrich.

Im Rennen der 9-jährigen Mäd-
chen wurden Lara Hüser in 6:21 
Min. Vierte und Emma Ronsdorf 
in 7:10 Min. Fünfte.

Die TGH-Senioren Reiner Chro-
bok, Achim Fiolka und Stefan 
Vorberg waren von ihren „Nach-
folgern“ beeindruckt und gaben ihr 
Bestes. 

Reiner Chrobok siegte auf der 
4200m-Distanz in der Klasse M 55 
in 20:09 Minuten, Achim Fiolka 

wurde in der M 60 in 20:03 Zweiter 
vor Stefan Vorberg in 21:11 Mi-
nuten. Zusammen erreichten sie in 
der Mannschaftswertung Platz 2.

Möchtest Du nicht auch einmal 
mit einer Urkunde auf dem Sie-
gerpodest stehen? Versuch es 
doch mal und komm zu unseren 
Trainingsstunden!!

Der DLV geht in der Kinder-
leichtathletik neue Wege und bie-
tet für den Einstieg in die klassi-
sche Sportart Leichtathletik für 
Mädchen und Jungen im Alter 
zwischen 8 und 12 Jahren eine 
neue Wettkampfform an. 

Die einzelnen spielerischen 
Übungsformen sind auf die Wei-
terbildung der angeborenen sport-
lichen Fähigkeiten Kraft, Schnel-
ligkeit und Ausdauer abgestellt, 
wie:  Hindernis-Sprint-Pendelstaf-
fel, Medizinball-Stoßen, Hoch-
Weitsprung und Rundenlauf. Der 
als Mannschaftskampf gewertete 
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Wettkampf hat den Vorteil, dass 
der Leistungsdruck geringer ist als 
in einem Einzelwettkampf und  Ka-
meradschaftsgeist entstehen lässt.

Die siegreiche U8-Mannschaft  
bei den Kreismeisterschaften 
in der Arena am Ischeland in 
Hagen (siehe auch Titelfoto)
Da wollten die jüngsten Athleten 
der TGH bei den Kreismeister-
schaften in der Arena am Ischeland 
in Hagen dabei sein und nahmen 
zusammen mit Trainerin Ingrid 
Henning und im Beisein vieler in-
teressierter und anfeuernder Eltern 
den Vergleich mit den Sportlern 
anderer Vereine auf.

Sechs Jungen und Mädchen eines 
jeden Vereins bildeten eine Mann-
schaft. Alle Einzelergebnisse ad-
diert ergaben das Gesamtergebnis. 
Schon während des Wettkampfs 
zeigte sich, dass die U8-Mann-
schaft der TGH sehr gut im Rennen 
lag. Sie war durch ihr vielseitiges 
Training offensichtlich gut auf die 
neuen, ungewohnten Übungsfor-
men vorbereitet. Dann die Auswer-
tung: 

TGH-Wetter:
Sieger im Wettbewerb 

Hallen Kinder-
Leichtathletik 2016 - Team U8

Stolz nahmen die jungen Athleten 
Jonas Krefting, Lars Senner, Mia 

Klugkist, Julian Müller, Phili-
ne Strauß, Tijara Willems, Lara 
Palenio, Lena von Razibor, Ma-
rie Sophia Scholle und Annalena 
Kraffzick bei der Siegerehrung 
ihre Urkunden und einen großen 
Wanderpokal entgegen.

Das Team U10 mit den Wettera-
nern Ferdinand Peglau, Emma 
Ronsdorf,  Lara Hüser und Bar-
ne Hecht, Romy Woityna und 
Jennifer Lueg bildete mit den Ver-
einen TV Milspe und Rote Erde 
Schwelm eine Startgemeinschaft 
und freute sich über den erkämpf-
ten vierten Platz.

Bei den gleichzeitig stattfindenden 
Kreismeisterschaften der 10-12 
jährigen in den Einzelwettkämpfen 
ragte bei den 12-jährigen Mädchen 
Emma Visser besonders heraus. 
Dreimal ging sie an den Start und 
zweimal wurde sie Siegerin und 
einmal Zweite. Im 30 m Sprint 
gewann sie in der Zeit von 4.9 Se-
kunden, im 35 m Hürdenlauf in 6.9 
Sekunden und im Weitsprung lan-
dete sie als Zweite bei 4.36 m in der 
Grube.

Frederik Bremshey wurde drei-
mal Vizemeister. Er sprintete in der 
Klasse M 11 die 30 m in 5.4 Sekun-
den, sprang  3.61 m weit und 1.05 
m hoch. Max Kleine, M 11, rannte 
die 30 m als Fünfter in 5.4 Sekun-
den und sprang 3.85 m weit. Luis 
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Peglau sprang als Vierter 1.00 m 
hoch und als Sechster 3,35 m weit. 
Im 30 m Lauf zeigte die Uhr 5.7 
Sekunden.

In der Klasse M 13 wurde Phil 
Rulf im Finale über 30 m in 5.1 
Sek. Vierter, im Weitsprung mit 
4.18 m Dritter und über 35 m Hür-
den in 7.0 Vierter.

Ebenfalls in der Klasse M 13 
sprang Kilian Mühlenbeck als 
Siebter 3.59 m weit und lief die 35 
m Hürden in 8.1 Sekunden.

Wanderpokal im Mehrkampf 
souverän verteidigt
Der vom Deutschen-Leichtathletik-
Verband in der Kinderleichtath-
letik neu geschaffene Mehrkampf 

scheint für unsere 8-jährigen 
Mädchen und Jungen wie geschaf-
fen. Die einzelnen spielerischen 
Übungsformen sind auf die Wei-
terbildung der angeborenen sport-
lichen Fähigkeiten Kraft, Schnel-
ligkeit und Ausdauer aufgebaut. 
Bereits bei den Kreismeisterschaf-
ten in der Arena am Ischeland in 
Hagen hatten sie überlegen den 
neuen Wanderpokal gewonnen. 

Jetzt galt es, diesen bei den Kreis-
meisterschaften im Stadion des Rei-
chenbachgymnasiums in Ennepe-
tal zu verteidigen. Die Mannschaft 
der TGH, bestehend aus den jungen 
Athleten/innen Jonas Kriefting, 
Annalena Schuhmacher, Mia 
Klugkist, Julian Müller, Philine 
Strauß, Tijara Willems, Anna-

Der Kreismeistertitel und der Wanderpokal wurden souverän verteidigt. Bei der Siegerehrung waren 
alle TGH-Kids sehr stolz auf ihre Urkunden und darüber, dass sie „ihren“ Pokal wieder mit zum 
Harkortberg nehmen konnten.
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lena Karffzick, Marley Ebelt, 
Sophia Zychner, Marie Scholle, 
Lana Marie von Radzibor, Lars 
Senner und Lara Palenio zeigte 
sich durch gezieltes Training gut 
vorbereitet und in Topform.

In den Disziplinen Pendelstaffel, 
Zielweitsprung und Schlagball-
weitwurf wurde bereits der Grund-
stein zum Mannschaftserfolg ge-
legt. 

Die Vollendung gelang beim ab-
schließenden 300m-Mannschafts-
Laufbiathlon. Zwar hatte sich die 
Mannschaft beim Ballwurf auf Py-
lone eine Strafrunde eingefangen. 
Das fiel aber dank einer starken 
Laufleistung aller nicht weiter ins 
Gewicht. 

Der Kreismeistertitel und der Wan-
derpokal wurden somit in souve-
räner Manier verteidigt. Bei der 
Siegerehrung waren alle stolz auf 
ihre Urkunden und darüber, dass 
sie „ihren“ Pokal wieder mit zum 
Harkortberg nehmen konnten.

Nachdem Emma Visser bereits 
bei den Hallenkreismeisterschaften 
mit zwei Siegen ihre vielseitige Be-
gabung gezeigt hatte, war sie auch 
bei den Kreismeisterschaften im 
Mehrkampf sowohl im Dreikampf 
mit 1246 Punkten als auch im Vier-
kampf mit 1568 Punkten siegreich. 
Sie lief die 75 m in 10.83 Sekun-

den, sprang 4.00 m weit und warf 
den Ball 27.50 m.

Antonia Meiburg erkämpfte im 
Dreikampf mit 1011 Punkten Platz 
sieben, Mara Eckenroth landete 
im Vierkampf mit 1086 Punkten 
ebenfalls auf dem siebten Platz.

H. Telgenkämper

Die TGH sehr erfolgreich 
beim Ennepetal-Lauf 
Trotz schwieriger Bedingungen 
und annähernd 30 Grad  konnten 
wir beim Ennepetal-Lauf einen 
erfolgreichen Tag erleben. Auf der 
1 km langen Strecke schaffte es 
Lena von Radzibor in der Alters-
klasse U8 auf den dritten Platz. Im 
gleichen Lauf wurde Marie Schol-
le Achte. 

In der Altersklasse U10 gingen 
Nike Mühlenbeck (7. Platz) und 
Nia Greta Bremshey (20. Platz) 
an den Start. Auch bei den Jungen 
konnten wir in allen Altersklassen 
tolle Platzierungen erreichen:  in 
der Altersklasse U8 schafften es 
Julian Müller (1. Platz) und Jo-
nas Krefting (3. Platz) auf das 
Treppchen, Jakob Schmidt konn-
te als Jüngster des Laufs 18. wer-
den. Einen weiteren Platz auf dem 
Treppchen sicherte sich Frederik 
Bremshey in der U10-Wertung (3. 
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Platz). In der Altersklasse U14 star-
teten Marcel Gerbracht, der den 
vierten Platz belegte, und Kilian 
Mühlenbeck, der Siebter wurde. 

Kreismeisterschaften 
21.05.2016 im Ischeland
Für die TGH gingen bei diesen 
Kreismeisterschaften Said Nom 
und Franziska Wilbert in der Al-
tersklasse U18 und Louisa Jako-
bi in der Altersklasse W15 an den 
Start. 

Said konnte über 100m Zehnter 
und beim Weitsprung Siebter wer-
den. Über 800m kam er als Zweiter 
mit einer hervorragenden Zeit von 
2:26,72 min. ins Ziel. Franzi trat 

in gleich fünf Disziplinen an und 
konnte über 100m Elfte, im Weit-
sprung  Achte und über 400m und 
800m jeweils Dritte werden. Im 
Hochsprung konnte sie sich mit ei-
ner Höhe von 1,40m über den zwei-
ten Platz freuen.

Louisa wurde über 100m Neunte, 
im Weitsprung Dritte, sowohl über 
300m (52,61 sec.) als auch über 
800m (3:00,49 min.) schaffte sie es 
auf den zweiten Platz. 

Kreismeisterschaften-
Mehrkampf 04./05.06.2016 
im Ischeland
Viele Kinder und Jugendliche TGH 
traten dieses Jahr auch bei den 
Kreismehrkampfmeisterschaften 
an. 

Im Vierkampf der M15 schaffte 
es Paul Schlenga auf den fünften 
Platz. Im Drei- und Vierkampf der 
M13 landete Marcel Gerbracht je-
weils auf dem sechsten Platz, Mo-
ritz Petersen auf dem neunten und 
siebten Platz und Kilian Mühlen-
beck auf dem zehnten und achten 
Platz. 

Luis Peglau konnte im Dreikampf 
der MU12 den siebten und im Vier-
kampf der M10 den vierten Platz 
belegen. Ferdinand Peglau er-
reichte im Dreikampf der M09 den 
siebten und Barne Hecht im Drei-
kampf der M08 den fünften Platz. 
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Bei den Mädchen belegte Fran-
ziska Wilbert im Vierkampf der 
WU18 den vierten Platz. Louisa 
Jakobi schaffte es bei der W15 im 
Vierkampf auf den achten Platz. In 
der Altersklasse W09 traten Emma 
Ronsdorf, Nike Mühlenbeck und 
Lara Hüser an, sie belegten den 
fünften, siebten und zehnten Platz. 

Beim Dreikampf der W12 wurde 
außerdem Antonia Meiburg als 
Siebte und Mara Eckenroth als 
Zwölfte platziert, beim Vierkampf 
belegten die beiden die Plätze fünf 
und sieben. 

Emma Visser gewann sowohl den 
Dreikampf als auch den Vierkampf 
der Altersklasse W12 und wur-
de damit diese Saison nicht nur 
Kreis-Hallenmeisterin im Sprint 
und im Hürdenlauf, sondern auch 
Kreismeisterin im Mehrkampf! 

Herdecker Citylauf 04.06.2016 
Parallel zu den Kreismehrkampf-
meisterschaften fand dieses Jahr 
der Herdecker Citylauf statt. 

Da die Jugendlichen dort an den 
Start gingen, vertraten die Jungen 
und Mädchen der Altersklassen 7 
und 8 die TGH in Herdecke. Auf 
der 1.100m langen Strecke beleg-
ten in der Altersklasse M7 Julian 
Müller den fünften, Jonas Kref-
ting den zehnten und Lars Senner 
den 13. Platz. 

In der Altersklasse M8 konnte sich 
Jasper Bernhard als Neunter be-
haupten. Bei den Mädchen gin-
gen in der Altersklasse W7 Lena 
von Radzibor (3. Platz), Sophia 
Züchner (4. Platz), Nele Hop-
pe (5. Platz), Anna Schumacher 
(15. Platz), Jule Hoppe (17. Platz), 
Annalena Kraffzick (18. Platz), 
Marley Ebelt (20. Platz) und Jana 
Gehre (22. Platz) an den Start.

Kreismeisterschaften 
25.06.2016 in Hagen-
Hohenlimburg
Bei diesen Kreismeisterschaften 
ging Luis Peglau über 800m an 
den Start und gewann den Lauf mit 
2:57,53 min. und ist damit in dieser 
Saison der Kreismeister über die 
Mittelstrecke in der Altersklasse 
M10. 

Herzlichen Glückwunsch!

Saisonabschluss im 
Ketteler Hof
Einen kleinen Saison-Abschluss 
feierten wir dieses Jahr gemeinsam 
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mit Kindern, Eltern, Geschwistern 
und Trainern im Ketteler Hof. Bei 
schönstem Wetter verbrachten wir 
einen schönen Tag auf den Rut-
schen, Kletterparcours, Spielplät-
zen und Hüpfkissen des Freizeit-
parks. 

Wir freuen uns über die vielen her-
vorragenden Platzierungen, die die 

Kinder und Jugendlichen in dieser 
Saison bereits erreichen konnten 
und hoffen, dass wir in der nächs-
ten Saison an diese Erfolge an-
knüpfen können.

Jale Wohlert

Viel Spaß beim Rutschen, Kletterparcours, Spielplätzen und Hüpfkissen zum Saisonabschluss

Herzliche Einladung!

Wir möchten außerdem darauf aufmerksam machen, 
dass wir am 23. September 2016 

unsere Vereinsmeisterschaften ausrichten werden. 

Alle Abteilungen sind hierzu herzlich auf den 
Harkortberg eingeladen!

Weitere Informationen werden an die Übungsleiter 
weitergegeben.

Jale Wohlert
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1

Einladung an unsere Kinder 
zum Schnuppertraining

Wir sind zwischen 4 und 7 Jahre alt und haben 
gaaaanz viel Spaß beim Training!

Wir erzählen euch mal, wie es freitags im Winter in der 
Sporthalle Oberwengern von 16 bis 17 Uhr 30 bei uns ist.

Weil wir meist ganz viele sind, haben wir immer mindestens 
zwei Übungsleiterinnen und oft noch Helfer, die im Laufe des 

Trainings für uns spannende Parcours auf- und abbauen.
 

Wir werden kreuz und quer durch die Halle und die Gänge 
gescheucht, aber genug Luft zum Kreischen oder Jubeln 

haben wir immer noch. 

Hallo Kinder!
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Manchmal sind die Aufgaben ganz schön schwierig. 
Wir brauchen Kraft, Kondition, Schnelligkeit, Gleichgewicht 

und Geschicklichkeit. 

Oft müssen wir ziemlich mutig sein, um die gestellten 
Aufgaben zu meistern. Wenn wir es dann geschafft haben, 

kann man uns ansehen, wie stolz wir sind. 

Zum Schluss dürfen wir immer über einen Hindernisparcours 
rennen.

Die Eltern, die uns manchmal von den Tribünen aus 
zuschauen, staunen, was wir so schaffen und 

wie viel Power wir haben.

Auf den Bild unten seht ihr unsere Trainingsgruppe!

Kommt und macht mit!!!
Ingrid Henning
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Nachruf
Am 17.2.2016 verstarb das älteste Mitglied der 

Leichtathletikabteilung der TG Harkort Wetter, 
Gustav Svenson, mit 92 Jahren

Der am 13.4.1923 in Schleswig-
Holstein geborene Gustav 

Svenson kam nach dem Kriege 
nach Wetter, fand Arbeit bei der 
Demag, gründete eine Familie und 
wohnte bis zu seinem Tod in Wen-
gern.  

Zusammen mit Alfred Kopper-
schläger baute er die Abteilung 
vom breitensportmäßig ausgerich-

Das älteste LA-Mitglied der TGH 
Gustav Svenson wurde 92 Jahre alt

teten Volksturnen zur leistungs-
orientierten Leichtathletik um. Er 
wirkte als Athlet, Übungsleiter 
und Multifunktionär. Er war ein 
hervorragender Zehnkämpfer und 
Stabhochspringer sowie bereit, sei-
ne pädagogischen Fähigkeiten und 
sein fachliches Können als Trainer 
weiter zu geben. Er führte konti-
nuierlich junge Athleten an ihre 
persönlichen Leistungsgrenzen 
und die Abteilung zusammen mit 
Alfred Kopperschläger zu einer 
anerkannten Größe in Westfalen. 
Mit ihm vollzog sich eine Rich-
tungsänderung vom „Alleskönner“ 
Volksturner zum individuellen 
Leichtathleten. 

Noch bis vor ca. 10 Jahren nahm 
er am Vereinsleben teil und lief 
mit seinen „alten Laufkameraden“ 
durch die Wälder des Harkortber-
ges.
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Neue Bilder vom
TGH Sport-Camp 2016

10 Tage lang Sport, Spiel und Spaß 
für begeisterte Kinder !

TGH 
Sport-
Camp

TGH 
Sport-
Camp
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Christine Kaul
Miederwaren . Dessous . Bademoden

Alle Größen . alle Cups
Selbecker Straße 2 . 58091 Hagen

Tel. 0 23 31/ 7 94 59 . Fax 0 23 31/ 30 67 715
www.waesche-und-mehr-kaul.de
info@waesche-und-mehr-kaul.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr + 15.00 - 18.00 Uhr

Sa.: 9.30 - 14.00 Uhr
Mittwoch Nachmittags geschlossen

Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung

Inh. Erika Ströcker
Mittelstraße 20, 45549 Sprockhövel, Tel.: 0 23 39/ 21 58

mit Pep + Chic bis Gr. 60
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der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.

Oktober   

04.10.1956  Gabriele Winkelmann  60 Jahre

11.10.1941  Norma Hahn  75 Jahre

11.10.1956  Hans-Peter Schmidt  60 Jahre

13.10.1951  Brigitte Stratmann  65 Jahre

16.10.1941  Ingrid Kallenbach  75 Jahre

19.10.1936  Marianne Beckmann  80 Jahre

November  

05.11.1924  Karl-Heinz Kämpf  92 Jahre

07.11.1935  Doris Scheele  81 Jahre

09.11.1941  Klemens Asbeck  75 Jahre

09.11.1956  Eva Ochsenfahrt  60 Jahre

11.11.1935  Margret Blaesing  81 Jahre

17.11.1925  Marga Nolden   91 Jahre

17.11.1966  Susanne Stockermann  50 Jahre

29.11.1941  Gerti Fricke  75 Jahre

Dezember   

01.12.1927  Hubert Nolden  89 Jahre

03.12.1931  Anneliese Schwarz  85 Jahre

04.12.1956  Hans-Peter Simon  60 Jahre
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der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.

08.12.1926  Erika Hofmann  90 Jahre

11.12.1956  Dagmar Kraft  60 Jahre

19.12.1951  Petra Michaelis  65 Jahre

24.12.1951  Ursula Manig  65 Jahre

24.12.1966  Ute Haneke  60 Jahre

Januar   

05.01.1953  Martina Schulte   60 Jahre

14.01.1943  Ingrid Sieg   70 Jahre

15.01.1933  Heinz Danielmeier   80 Jahre

24.01.1933 Albrecht Bender   80 Jahre

Februar  

31.01.1921 Lotte Otthoff   92 Jahre

05.02.1953  Anita Honsberg   60 Jahre

09.02.1928  Jürgen Kioscha sen.   85 Jahre

20.02.1938  Wolfgang Schröter   75 Jahre

25.02.1953  Martina Wiechers   60 Jahre

März  

04.03.1924  Hans Jedraszczak   89 Jahre

05.03.1953  Claus Scheschonka   60 Jahre
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.

Am 17.02.2016 verstarb 
Gustav Svenson
im Alter von 92 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 01.02.1968.

Am 20.05.2016 verstarb 
Erich Waskönig 
im Alter von 91 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 01.01.1950.

Am 28.05.2016 verstarb 
Werner Laberenz 
im Alter von 77 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 17.10.1990.W
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der Turngemeinde Harkort Wetter 1861 e.V.

06.03.1938  Doris Vespermann   75 Jahre

12.03.1932 Marianne Meyer   81 Jahre

13.03.1953  Gabriele Böth   60 Jahre

25.03.1928  Gisela Jäger   85 Jahre

26.03.1953 Regine Jäckel   60 Jahre

29.03.1924 Lotte Buerstätte   89 Jahre
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Am 17.02.2016 verstarb 
Gustav Svenson
im Alter von 92 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 01.02.1968.

Am 20.05.2016 verstarb 
Erich Waskönig 
im Alter von 91 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 01.01.1950.

Am 28.05.2016 verstarb 
Werner Laberenz 
im Alter von 77 Jahren. 
Er war Mitglied in der TGH seit dem 17.10.1990. QASS GmbH - Schöllinger Feld 28 - 58300 Wetter - 02335 - 80 20 0 - www.qass.net

Das Geheimnis 
unseres Erfolges

High-Tech in Wetter
Wir von QASS entwickeln und produzieren kognitive Messgeräte. 
Wenn Du Lust auf anspruchsvolle Entwicklungen in den Bereichen 
Elektrotechnik, Informatik, industrielle Fertigungsprozesse, globaler 
Vertrieb usw. in einer weltoffenen und eigentümergeführten  
Innovationsirma hast, dann solltest Du zu uns stoßen. 
Denn: die Mitarbeiter sind das Geheimnis unseres Erfolges.
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Die Nummer 1 

auch in der Sportförderung.

Die Sparkassen sind der wichtigste Finanzpartner für Privatkunden und den Mittelstand in
Deutschland. Und sie sind Deutschlands Nummer 1 in der Sportförderung. Als Partner des
Deutschen Olympischen Sportbundes engagiert sich die Sparkassen-Finanzgruppe  im Breiten-
und im Spitzensport und setzt besondere Schwerpunkte in der Nachwuchsförderung. Das ist gut
für den Sport und gut für Deutschland. www.gut-fuer-deutschland.de 

Sparkasse. Gut für Wetter.


